
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 27 (1923-1924)

Heft: 9

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


F

tt'e/6'.s urärcAf',S«/i/â//if/
Nichts in der Welt verleiht der Wäsche

solch strahlende Reinheit und solch frischen
Duft wie SUNLIGHT»Seife.

Ihr prächtiger Schaum durchdringt die
Gewebe, und spielend löst er allen Schmutz

aus ihnen heraus.
Vertrauen Sie Ihre kostspieligen Tisch»

tücherundServiettenderreinenSUNLIGHT»
Seife an. Nichts besorgt deren Reinhaltung
und Konservierung so gut wie sie.

<5o

I^î^ts in 6er v/^elt verleibt àr v/âscàe
solo8 strâ8len6e kein^eit unci solà kriscken
Dutt wie 8UI^IQN1V8eike.

I8r prâcj^tizer Lc^suni 6urc8î!rin^t 6ie
Oewebe, uncl spielenct löst er sllen 8ciimut2

sus ilinen versus.
Vertrauen 8ie Ilire liosrspieljZen l'isck-

tûctierìlncî8ervietten6erreinen8^I^I^I(8?i^--
8eike an. ì8si<^lts besorgt cjeren kein^altunz
un6 Xonservierunz so ^ut wie sie.



(Sïjemaligc Sirgtetradjt. Sllê ber Berühmte
©x. ^eiirt fid) im Sapie 1783 al§ Sïrgt in 23ex=

lin nieôérliefj, fdjaffte ex fief) fogteidj einen
<Sc^artacf)xocf an, ofigleid) ex 50 ©alex ïoftete,
toa§ ben fparfamert ÛDÎann nidjt Inenig touxtnte.
©afiei Bemexïte ex: ,,3Bie ïoiixbe id) mix bexglei»
d)en ïoftBaxe Kleiber berfcfjaffen, toenn eê nidjt
gux mebigmifdjeu ^Solitif gdjöxte, tooïjlgepuigt
eintjexgugetjen." — ©ex Bannouexfdje SeiBaxgt,
©x. Qimmexmann, jdjxeiBt am 25. fftobemfiex
1769 an einen gxeitnb: „3d) txage au» gefd)äft=
lidjen Jftiirffidjten eine tarifer iÇexûde mit
einem äufjexft ftu^exfjaften ©oupet, ein ®Ieib
Hon fdjteargent Samrnt mit einem llntexfuttex
auê toeiffem 2ÜIa§, eine 3Befte bon SilBexftoff,
Schnallen mit falfdjen ©iamanten, einen Ian=

gen ffarifexbegen mit einex toeifen Sdjeibe,
Sftanfdjettert bon flanbxifdjen Spiigen, ein feibe=

ne.» buret) unb buxd) parfümiertet Sdjuupfiud)
unb in bex fSanb eine SdjnupftaBa'fbofe mit

57 ©iamanten." Sediere fjatte ex bom fSexgog

bon Söraunfdjtoeig al» ©efdienï expatten für
bie glücftidje ^exftcïïung bex ©efunbpeit feineê
©otjneë. ©ie ©ofe ibog ein botleê 5ßfunb.

CSrnfteê îtitb ^»eitcrcë in ^nfdjriften. ,<pier

liegt ©lias» ©'fapr. ©eftoxBen im 60ften ^aljr.
®aum t)at er ba§ SidEjt bex Sßelt erBIidt, tjat ipn
ein äßagenrab gexbxüdt. (Steeg 3fel Bei 3nm>=
Brud, too ein fyupxmann box Sonnenaufgang
bexunglücfte.)

/piex ift extxunïen 2lnna Sentnex.
Sie toog tootjl metjx al§ bxitttjalB Qentnex.
©ott geB itjx in bex ©toigïeit
9?adj iljxem ©etoidjt bie Seligïeit.

(Stuf einem Stein an einem bex dteufjufex.)
®a§ SÄäbdjen ift ein füfje» ÜB ei,
©in Ijaxteâ angenetjmeê Sod).
Sie gleiift bottïommen einex QtoieBel,
3Jian toeint baxoB unb ift fie bod)!

(Slltex ©fen in SJiengiîon, Canton Slaxgau.)

Hörnings reines

Pflanzen-Nährsaiz
ist fär alle Topf- und Freiland-Pflanzen das beste Diingmittel. Erstes Schwei-
zerfabrikat. Nur

_
echt in Original-Büchsen mit dem Namen des Fabrikanten :

Alphons Horning, Bern, in Droguerien, Samen- und Blumen-
handlungen. Büchsen von Fr. 1.— an.

w
Durch einen Griff ist dieses

ChaiselonguG

^3 m ein
CAa/'se/o e-ße//

Hohlraum für Bettstücke ist vorhanden. BETT
verwandelt.

A. Berberich
Zürich 8

Ecke Seefeld/Florastr. 30.

Gewerhebsnk Zürich 1

Gegründet 1868 — Rämistraße 23

Wir vergüten bis auf weiteres für Geld- ES

einlagen :

Auf Einlageheftc 41/2 ®/o

„ Obligationen 5 und 51/270
je nach Laufzeit.

7'. 3.75, jeAr ocr/e///ifl//e Seppe///. 6.25 /« den flpc/fteAen.

Ehemalige Ärztetracht. Als der berühmte
Dr. Heim sich im Jahre 1783 als Arzt in Ber-
lin niederließ, schaffte er sich sogleich einen
Scharlachrock an, obgleich er 50 Taler kostete,

was den sparsamen Mann nicht wenig wurmte.
Dabei bemerkte er: „Wie würde ich mir derglei-
chen kostbare Kleider verschaffen, wenn es nicht

zur medizinischen Politik gehörte, wohlgeputzt
einherzugehen." — Der hannoversche Leibarzt,
Dr. Zimmermann, schreibt am 25. November
1769 an einen Freund: „Ich trage aus geschäft-
lichen Rücksichten eine Pariser Perücke mit
einem äußerst stutzerhaften Toupet, ein Kleid
von schwarzen! Sammt mit einem Unterfutter
aus weißem Atlas, eine Weste von Silberstoff,
Schnallen mit falschen Diamanten, einen lan-
gen Pariserdegen mit einer Weißen Scheide,

Manschetten von flandrischen Spitzen, ein seide-

nes durch und durch parfümiertes Schnupftuch
und in der Hand eine Schnupftabakdose mit

57 Diamanten." Letztere hatte er vom Herzog
von Braunschweig als Geschenk erhalten für
die glückliche Herstellung der Gesundheit seines
Sohnes. Die Dose wog ein volles Pfund.

Ernstes und Heiteres in Inschriften. Hier
liegt Elias G'fahr. Gestorben im 60sten Jahr.
Kaum hat er das Licht der Welt erblickt, hat ihn
ein Wagenrad zerdrückt. (Berg Jfel bei Inns-
brück, wo ein Fuhrmann vor Sonnenaufgang
verunglückte.)

Hier ist ertrunken Anna Lentner.
Sie wog wohl mehr als dritthalb Zentner.
Gott geb ihr in der Ewigkeit
Nach ihrem Gewicht die Seligkeit.

(Auf einem Stein an einem der Reußufer.)
Das Mädchen ist ein süßes Übel,
Ein hartes angenehmes Joch.
Sie gleicht vollkommen einer Zwiebel,
Man weint darob und ißt sie doch!

(Alter Ofen in Menzikon, Kanton Aargau.)

»örnings rsiinsz

pklsnien-^Iskrssk
ist kiir »ils 1'oxk- llllà ?rßiIull<i-Diisll?Sll iîàZ desto Diillssmittsl. Lrstos Lodvvoi-
issrkudridut. Rur seit ill tiri^illsI-Lllodsell mit àom àmell lies isdriiulltsll:
Iìlpkans XL?nîng, àsrn, ill Dro^uerien, Lsmsll- llllà Lillmell-

ksllliiullxell. Lüodsell voll 1.— en.

»
Durci einen lirikk ist àieses

lllSiMiIW
^ KM

s/7> e/o-«Fr/e-Se/7
LàllMm kir Kàtûâ« ist riàllà. L l"!'

vervsllàoit.

H. Vsftzàk
2ür>ek S

Lcie Leekelà/klorastr, Zl>.

lîMMM MI
Eeyrûllâeì 1868 — Rülnistrske 23

vergüten bis suk weiteres kür Eelcl- zï

eínlâZen:
àk LinìaAedekte 4 sis «/»

OdlîAstîoneii s unll s/-»/o
je nscli llnuEeit.

àoe/z

7/. Z.75, ie/// oottââ DvMâ 6.2S /» à Kpcà/ie/ie/i.



'

3 11 u ft r i e r i e fcE)toetgerifdE)e © d) ü I e r »

g e i t u rt g. fgm Stuftrag be§ ©dftueiger. SeljrerbereittS
?)erau§gegebert bon ber ©dftaeiger. $ugertbfcE)rtftcrtïom»
mtffiort. SJfebaïtion: Dî. grei=llfiler. — grariïo burd)
bie Sßoft, jalfrlidj gr. 2.40, Ijatbjäfirtict) gr. 1.20. @c=
buttberte ^aljrgänge gu gr. 3.20 unb gr. 5.—. ©r=
fcbjeint am 15. jebeS 3Kortat§. SBerlag: 33udibruiferei
SSiidgler it. ©o., 23ern.

©in © d) i cl f a I. ©rgäljlurtg. ©er ©djluagerirt
Seo ©olftoi'ê, grau S. St. $ugmirt§!ata, ban einer 58äu=
erin biïtiert unb bon iljrn burdjgefefiert unb îorrigiert.
Uebecfetjung, ©inleitung unb Stnmerïungen bon ©. ©a»
lomon. 153 ©eiten. Dïtabformat. 23rofct)iert gr. 4;
folib gebunben gr. 5. ©artg fdjlicEjt, nidfi „literarifdj",
o!)ne Utaiformemerit unb ©enbeng irgenb tueldfer Strt,
aber mit erftaurtlidj ftcEjerer Jperbortfebung ber graufam
tualjren ©ingeltjeiten ergdfjlt btefe Säueritt iïjr ©dficE»
fat: toie fie gegen ilfren tpergertStourtfcf) berljeiratet toirb
unb itfrert SRann erft gu lieben betmag, at§ fie SJÎutter
getoorben ift, toie fie itjm Streue tfält, aud) nadjbem er
fid) git einem ©iebftal)! Ijatte Herleiten laffen; tnie fie
il)n mitfamt ben ®htbetn in bie ©efängniffe unb fdjliefj»
lid) in bie SJerbannung rtad) ©ibirien begleitet, iöon
ben Qualen biefer Keife, bon ben tferbften Prüfungen
— bem Stöbe be§ einen ®inbe§ unb iïjreê SKanneê —
beridjtet Slniffia mit ergreifenber ©infadpjcit unb oft
biblifdfer ©röfje. — gitt Seute, bie fid) int ©lenb toäl)=
nen.

$ m ©übtjaucfj. Sieine ©efdjidjten bon Ol u
botf §anê SB a r t f d£j. Vertag Drei! güf;Ii, igurid).
fgn^att: @efd)id)ten au§ ©üb=Oefterreid) : ©ine ©locEen»
fage, @cengtanbgefd)id)tem ©er König Sear bon Sum»
merbadj, ©enefung, Setjrer SSiefenbier unb bie llrgeit,
SBitb unb frei. Slug SBien: ©in Kenbegbou§ in SBien,
SBet ©anto, ©er Sieferartt. ©iergefd)id)ten: ©tapa, ®ie
Saf)enI)DcE)3eit, SEiergefpractifage. S8rofd)iert gr. 2.50.
Stud) in ben gtootf Kabelten feine® neueften SBudfeS ift
STvubotf §an§ SBartfd) ber glängenbe, gielfidjere ©rgäf)»
1er, ber un§ mit liebengtnürbigem gtoang in jebe feiner
ftarïen ©timmungen tfinein gu lenlen toeif).

iEuberïulof e»gütforge. Sie SEuberïutofe»
Sommiffion ;3ürid)»©iabt fügte it)rem 3sal)te§beri(f)te
1922 gum erften SKafe eine toiffenfdjafttidie Stbljanbtung
über eine grage ber ©ubertuIofe=23etämf>fung bei. ©er
©rfotg, ben fie mit biefer S8eröffenitic£)ung ergielte, ber=
anlafgte fie, bag aud) biefeg 3at)t gu toiebertjalen. Sttg
SBetlage gu iprem igalfreêbetictjie etfdjien eine Slbtjanb»
lung bom Sireïtor beê gürdier Sinberfpitalg, Jpetrn
ißrof. ©r. meb. ©. geer, über „Sie SCubertuIofe beg
erften Sinbegalterg, Stnfieduitg unb SSerfjütung". 33ei
ber grofjen S3ebeutung, toeldfe ber SütberMofe im erften
Sinbegatter gutommt, ift eg tuiinfd)bar, bafe biefer Stuf»
fatj eine mögtid)ft tocite Verbreitung finbet. ©r toirb
beg'fiatb bon ber Stubertutofe»Sommiffion QiirtcÏ5=©tabt
(Untere gönne 23) auf StBunfd) jebermann unentgettlid)
abgegeben.

HAUS UND KUCHUNGURÄTE
COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN
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ZÜRICH

Md/g-Äo/ir/nöM
naturweiß oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.
Garten- und Terrassen-Rohrmöliel

in allen Farben. Liegestühle,
Davoser und andere Systeme.

Verlangt unsern illustr. Katalog.
Cuenin*HUni & Cie.

Rohrmöbelfabrik Kirchberg (Kt. Bern).

Verkauf in Zürich nur an
Wiederverkaufer, solche werden auf
Verlangen bekanntjgegeben.

In allen

Droguerien

erhältlich

Schöne Frauen-
und Herrenkleiderstoffe, solid, modern und
nebst Wolldecken u. Strumpfwollen liefert reell u. billig die
Tuchfabrik (Aebi & Zinsli) in Sennwald (Kt.St. G.)
Annahme von Schafwolle. Bei Einsendung von Wollsachen

reduzierte Preise. Muster franko.

Neu! Interessant!

Hinder-Fünorge-Uersidierung
durdi die NORWICH UNION, Englische Lehensuersidierungs-Gesellsdintt ]

auf Gegenseitigkeit. - Gegründet ISOB.

Beste Form der Fürsorge für die ganze Zukunft des
i Kindes Hit oder.ohne Untersuchung des "Versicherunes-
nehmers. Interessant für Eltern, Vormiinde, Paten etc.
Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.

Wenden Sie sich far kostenlose Berechnung unter geil. ;

Angabe Ihres und des Kindes Alter am nächstfolgenden
Geburtstage an die Direktion für die Schweiz: FL
Schmidt & Co., Zeughausgasse 26, Bern, oder an
Arnold Herzog, Zeitglocken 5 (Telephon B'werk2990),
Abteilung für Organisation und Acquisition.

Tätige Vertreter und stille Mitarbeiter gesucht.
Versicherungen aller Art. * 94

Fonds der Gesellschaft Fr. 510,467,225.

Illustrierte schweizerische Schüler-
z e i t u n g. Im Auftrag des Schweizer. Lehrervereins
herausgegeben von der Schweizer. Jugendschristenkom-
Mission. Redaktion: R. Frei-Uhler. — Franko durch
die Post, jährlich Fr. 2.40, halbjährlich Fr. 1.20. Ge-
bundene Jahrgänge zu Fr. 3.20 und Fr. 5.—. Er-
scheint am IS. jedes Monats. Verlag: Buchdruckerei
Büchler u. Co.. Bern.

Ein Schicksal. Erzählung. Der Schwägerin
Leo Tolstoi's. Frau T. A. Kuzminskaia, von einer Bäu-
erin diktiert und von ihm durchgesehen und korrigiert.
Uebersetzung. Einleitung und Anmerkungen von C. Sa-
lomon. 1S3 Seiten. Oktavformat. Broschiert Fr. 4;
solid gebunden Fr. S. Ganz schlicht, nicht ..literarisch",
ohne Raisonnement und Tendenz irgend welcher Art,
aber mit erstaunlich sicherer Hervorhebung der grausam
wahren Einzelheiten erzählt diese Bäuerin ihr Schick-
sal: wie sie gegen ihren Herzenswunsch verheiratet wird
und ihren Mann erst zu lieben vermag, als sie Mutter
geworden ist. wie sie ihm Treue hält, auch nachdem er
sich zu einem Diebstahl hatte verleiben lassen; wie sie
ihn mitsamt den Kindern in die Gefängnisse und schließ-
lich in die Verbannung nach Sibirien begleitet. Von
den Qualen dieser Reise, von den herbsten Prüfungen
— dem Tode des einen Kindes und ihres Mannes —
berichtet Anissia mit ergreifender Einfachheit und oft
biblischer Größe. — Für Leute, die sich im Elend wäh-
neu.

Im Südhauch. Kleine Geschichten von Ru-
dolf Hans Barts ch. Verlag Orell Fützli. Zürich.
Inhalt: Geschichten aus Süd-Oesterreich: Eine Glocken-
sage. Gvenzlandgeschichten. Der König Lear von Kum-
merbach. Genesung. Lehrer Wiesenbier und die Urzeit,
Wild und frei. Aus Wien: Ein Rendezvous in Wien,
Bel Canto, Der Lieferant. Tiergeschichten: Drapa. Die
Katzenhochzeit. Tiergesprächsage. Broschiert Fr. 2.S0.
Auch in den zwölf Novellen seines neuesten Buches ist
Rudolf Hans Bartsch der glänzende, zielsichere Erzäh-
ler. der uns mit liebenswürdigem Zwang in jede seiner
starken Stimmungen hinein zu lenken weiß.

Tuberkulös e-Fürsorge. Die Tuberkulose-
Kommission Zürich-Stadt fügte ihrem Jahresberichte
1922 zum ersten Male eine wissenschaftliche Abhandlung
über eine Frage der Tuberkulose-Bekämpfung bei. Der
Erfolg, den sie mit dieser Veröffentlichung erzielte, ver-
anlaßte sie. das auch dieses Jahr zu wiederholen. Als
Beilage zu ihrem Jahresberichte erschien eine AbHand-
lung vom Direktor des Zürcher Kinderspitals, Herrn
Prof. Dr. med. E. Feer. über „Die Tuberkulose des
ersten Kindesalters, Ansteckung und Verhütung". Bei
der großen Bedeutung, welche der Tuberkulose im ersten
Kindesalter zukommt, ist es wünschbar. daß dieser Auf-
satz eine möglichst weite Verbreitung findet. Er wird
deshalb von der Tuberkulose-Kommission Zürich-Stadt
(Untere Zäune 23) auf Wunsch jedermann unentgeltlich
abgegeben.

Iivbbb»!) KlOIIIiX.tk VIl
«lui'biub lvbclibxbixitisitioxt.llx

sis»

xtikeicitt

naturv^sik oàer in.Isàsr beliebigen
bluanoo geräuebert.

HZllSll- IMH I«lMII-Iîl»IlIlMI
w kàil I_î«gestiikl«,
llsvosen onà anàsrs Lüsterne.

Verlangt unsern illustr. Latalog.
<uenîn»lNlii,ï S <îe.

klàmôdàdnk Hiieîldsrx (lit. ksio).

Verkauk in ZLû>i«îvk â.n
^Vieàerverkàuksr, solebs >veràen ant
Verlangen bekanntgegeben.

In sllen

OroZusríeli

erllsltlícll

nnà Sereenkleilierstolfe, soliâ, nioàsrn nnà
nebst Wolldecken n. Sirumpiwollen Iloksrt rssII n.billig àis
îuckksbrîk (àedi âAnsIl) in 5snn«sllci (lit.St. k.)
ànabnis von Lebaàvolle. Loi Linsenâung von ^Vollsaebsn

reducierte Dreiss. Nuster kranko.

Illvu! Inie>»essgnîî

«iMs-fmliWHmillieniiig
Hlirlîl lliê «WW» Wllm. Illgllillie làMMMW lmâllisl! î

sul heglîillêlllMil. - vMliinIêl ISM.
Leste Lorin àer Lürsorgs für àie gance Äikunkt àes

i Xinàss Ml oà'.vtms tlàrsuàiiA âos Versiàsruues-
nebmers. Interessant kür Litern, Voriuûllâs, Daten ete.
Vortviwâs Ss^'innbslkilignnA.

Wenden Lis sieb kör kostenlose Lereebnung unter gell.
Angabe Ibres und des Lindes ^.Iter am nüebstkolgenden
Deburtstage an àis Direktion kür àis Làveic: K.
Svkmiliî à IZo., 2IZ, Svnn, oâsr ->.ll

/ìnnolrl Illenxog, Lsitgloeksn 5 (Delspbon L't>verk 2990),
Abteilung kör Organisation unà Requisition.

4MÍAS Vsrtrstsr nnâ stilw Zlitsrbsitsi xssnobì.
Versieberungen aller àt. - Mtz

Londs àsr Desellsebakt Lr. 510,467,225.



Jede sorgsame Mutter gibt ihrem Kinde nur

Kentaur - Hafermehl.
Die beste, einzig natürliche, ärztlich empfohlene Kindernahrung.

Ueberall erhältlich in Originalpackungen.

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich
Äktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. :: Aulbewahrung von Wertpapie-
ren. :: Vermietung von Tresorlächern. :: Depositen aul lesten Ter-
min. :: Vorschüsse aul Wertpapiere. :: Einlagehelte. :: Obligationen.

/eäe sorgsame lutter ^idt ikrem Xinäe nur

lientanr - Hakerineki.
Ois kssts, sin^iA natürlieks, âr^ìlick smpkolilsns i^inâsrnâlirunA.

Debsi-all erkâltlick in Originalpackungen.

LiàAvuô88Ì8vkv Liìnk ^kriâ
/Aktienkapital unâ Reserven, k^r. 65,200,000

Verrnittlung von kapitalaniaZen. :: àidewaîirunZ von Mertpapie-
ren. :: VerrnietunZ von l'resorîâcàern. :: Depositen ant testen ?er-
inin. :: Vorsciiüsse nui Wertpapiere. :: DinIaZeliekte. :: DbliZationen.
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